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30.03.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Überwiegend geringe Lawinengefahr mit nur „kleineren“
Problemen!

Zimnitzmassiv, Höllengebirge, Traunstein, Eibenberg, Kalmberg,
Katergebirge, Kasbergblock, Sengsengebirge, Reichraminger HG, Ennstaler
Voralpen, Dachstein, Gosaukamm, Totes Gebirge, Pyhrgas, Haller Mauern
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aus nicht entladenen
Steilhängen

Geringe Lawinengefahr - nur wenigen Gefahrenstellen!
Nur dort wo nach ausreichend Schnee vorhanden ist, sind Nassschneelawinen weiterhin zu beachten.
Aus sehr steilen nicht entladenen Bereichen können sie spontan oder durch einen Auslöseimpuls
abgehen. Aus sehr steilen Hängen mit ausreichender Schneemächtigkeit können Gleitschneelawinen
nicht ausgeschlossen werden. Risse in der Schneedecke beachten. Punktuell könnten im extremen
Gelände der schattseitigen Hochlagen ältere Schwachschichten angesprochen werden.

Schneedeckenaufbau
Durch die fehlende bzw. sehr eingeschränkte nächtliche Ausstrahlung kann sich die Schneeoberfläche
nicht oder nur etwas festigen. Die Schneedecke ist schon bis in die Hochlagen hinauf feucht und sonst
auch nass. Am Nachmittag könnte unergiebiger Regen (Schneefallgrenze 1800 – 2000 m) noch etwas
zusätzliche Feuchtigkeit in die Schneedecke eintragen. Tiefe und teils mittlere Lagen sind
überwiegend aper. Nur sehr hochgelegen und schattseitig kann es noch Kältereserven in der Schnee
und somit lokal noch ältere Schwachschichten geben.

Wetter
Am Mittwoch wird die Sicht teils eingeschränkt. Hohe Gipfel stecken in den Wolken. Es bleibt
weitgehend trocken und es weht nur schwacher Wind. In 1500 m um 4 Grad, in 2000 m um 1 Grad.
Der Donnerstag bringt schlechte Verhältnisse. Die Sicht ist oft durch tiefe Wolken eingeschränkt, aus
denen es immer wieder regnet und schneit. Die Schneefallgrenze liegt dabei um 1500 m. Der
Nordwind bleibt meist schwach, entlang der Kalkalpen kann er zum Nachmittag hin auffrischen. In
1500 m um 0 Grad, in 2000 m -3 Grad.

Tendenz
Am Donnerstag geht mit der Abkühlung die Gefahr für nasse Lawinen zurück. Durch Neuschnee und
je nach Windeinfluss könnte es etwas frischen Triebschnee geben.


